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Ein Treppenwitz
Auf den Leserbrief von Mi-
chael Kotzolt vom 10. April
antwortet dieser Leser. Dabei
geht es um die geplante Lem-
goer „Nordumgehung“.

Ein beliebtes Argumenta-
tionsmuster bei Leserbrie-

fen ist, Fakten als Meinungen
zu verdrehen. Sehr gut kann
man das in dem Leserbrief von
Herrn Kotzolt studieren.

Das Dauerthema der ver-
sprochenen Entlastung will lei-
der nicht verstanden werden.
Eine spürbare Entlastung tritt
ab 50 Prozent Verkehrsre-
duktion ein. Das ist nicht die
Meinung von Pro Ilsetal, son-
dern ein anerkannter Fakt.

Er zieht sich von der Ge-
setzgebung über Lärmschutz-
Richtlinien bis zu Gerichts-
urteilen hin. Vom Fraunho-
fer-Institut ist er durch Be-
fragung von Betroffenen vor
und nach dem Bau ebenso va-
lidiert worden. Ein Treppen-

witz: Selbst Straßen.NRW
lehnt Maßnahmen zur Ge-
räuschreduktion ab, wenn sie
diesen Wert nicht erreichen.
Wenn er schreibt, dass an der
Rintelner Straße dieser Wert
fast erreicht wird, dann muss
er sich fragen lassen, wen das
zwischen Krankenhaus und
Friedhof betrifft. Schaut man
sich die Lärmmesskarte in die-
sem Gebiet an, so liest man
dort: „Das Klinikum liegt
außerhalb der Grenzwerte
zur Lärmkartierung“. Aha.

Ich verstehe die Bewohner
der Gosebrede. Aber auch hier
sind leider nicht mal 30 Pro-
zent drin. Das Problem ist der
Ziel/Quellverkehr. Das sind
wir. Diese nüchterne Erkennt-
nis ist schmerzhaft, ich weiß.

Die „völlig veralteten Zah-
len“ begründen damit das völ-
lig veraltete Asphaltausrollen
im Ilsetal.

UweVogel, „Pro Ilsetal“, Lemgo


